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Vom Schlachtviehmarkte. Für die Fälle, in welchen auf dem 
hieſigen Schlachtviehmarkte die Maul: und Klauenſeuche auftritt und der 
Abtrieb von Schlachtvieh von dieſem Marktplatze verboten bleibt, iſt ein 
Interimsplatz zum Verkauf von Schlachtvieh nach Auswärts 
beſchaffen worden, welcher in unmittelbarer Nähe des Schlachtviehmarktes 

elegen, von dieſem jedoch vollſtändig getrennt und mit der Viehverlade⸗ 
rampe an der Hubenſtraße verbunden iſt. 
Telegramme. 
(Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 

® Berlin, 24. Juni. Auf dem am Sonntag in Cottbus abge⸗ 
haltenen ſocialdemokratiſchen Parteitage für den Regierungsbezirk 
Frankfurt a. O. machte der Reichstagsabgeordnete Wurm die Mit: 
theilung, daß im October ein ſocialdemokratiſcher Parteitag in einer 
Stadt Mitteldeutſchlands ſtattfinden wird. 

Wie die Kreuzzeitung erfährt, hat der Kaiſer dem berühmten 
Augenarzt Dr. Pagenſtecher in Wiesbaden den Profeſſor⸗Titel 
verliehen. 

Der Abg. Dr. Bamberger und Genoſſen haben zur heutigen 
2. Berathung der Militärvorlage den Antrag eingebracht, folgenden 
§ la einzufügen: Der 1. Abſatz des Artikels 59 der Verfaſſung des 
Deutſchen Reichs erhält mit dem 1. October 1892 folgende Faſſung: 
Jeder wehrfähige Deutſche gehoͤrt 7 Jahre lang, in der Regel vom 
vollendeten 20. bis zum beginnenden 28. Lebensjahre, dem ſtehenden 
Heere, und zwar bei den Fußtruppen die erſten 2 Jahre, bei den 
übrigen Waffengattungen die erſten 3 Jahre bei den Fahnen, die 
nächſten 5 reſp. 4 Jahre der Reſerve, die folgenden 5 Lebensjahre 
der Landwehr 1. Aufgebots und ſodann bis zum 31. März des⸗ 
jenigen Kalenderjahres, in welchem das 39. Lebensjahr vollendet wird, 
der Landwehr 2. Aufgebots an. 

Die „Nat.⸗Ztg.“ beſtätigt, daß die Angabe, Oberbürgermeiſter 
Dr. Miquel ſei der Nachfolger des zurückgetretenen Finanzminiſters 
v. Scholz, im Gegenſatz zu früheren Fällen, in denen ſie verbreitet 
wurde, diesmal begründet iſt. 

Der Director der deutſch⸗ oſtafrikaniſchen Geſellſchaft, Vohſen, 
richtet an die „Nat.⸗Ztg.“ ein Schreiben, in dem er die Aufgabe 
Zanzibars und Pembas ungemein bedauert, jedoch die Auffaſſung, daß 
dadurch der deuiſche Beſitz in Oſtafrika von jetzt ab an Werth verlöre, 
entſchieden beſtreitet. Die der deutſchen Intereſſenſphäre vorgelagerte 
Küſte, die jetzt mit einem ſelbſtſtändigen Zollſyſtem zu arbeiten an⸗ 
fängt, beſizt eine genügende Anzahl guter Häfen, die das Anlaufen 
größerer Dampfer geſtatten und geſchütztere Rheden bieten als Zan⸗ 
zibar. Die wirthſchaftliche Bedeukung Zanzibars als Handelsplatzes 
Oſtafrikas ſinkt von dem Augenblicke an, wo es vom Feſtlande politiſch 

getrennt, das produeirende Feſtland dem großen Handelsverkehr er⸗ 
ſchloſſen wird und eine Europa direct mit den Feſtlandshäfen in 
Verbindung ſetzende Dampferlinie dieſelben in den Genuß größerer 
Vortheile ſetzt, als die Inſel Zanzibar jetzt bietet. 

Geſtern find, wie die „Nat.⸗Ztg.“ hort, Briefe von Dr. Peters 
aus Uganda nach hier angekommen, welche beſtätigen, daß Dr. Peters 
mit dem Könige von Uganda Freundſchaftsverträge geſchloſſen hat, die 
allen Nationen das Recht des freien Verkehrs mit Uganda und in 
dieſem Lande ſichert. Der Inhalt wurde dem Auswärtigen Amte 
1 vor mehreren Wochen von Zanzibar aus telegraphiſch mit⸗ 
getheilt. - 

Die Aufnahme⸗Jury für die diesjährige Kunſtausſtellung hat 420 
eingeſandte Werke, etwa den 4. Theil aller Bewerbungen um Zu⸗ 
laſſung, zurückgewieſen. 

Emin Paſcha hat nach einer Londoner Meldung mit ſeiner Expedition 
Mywapwa erreicht und bereits wieder verlaſſen. Sämmtliche Mit⸗ 
glieder erfreuen ſich des beſten Wohlſeins. 

Mohammed bin Caſſim iſt vom Kriegsgericht zu Bagamoyo der 
Ermordung Didſeks für ſchuldig befunden und wird im Laufe dieſer 
Woche hingerichtet werden. 

Die „Pall Mall Gazette“ veroffentlicht ein Interview mit 
Bebel. Derſelbe erkannte an, daß die der Initiative des Kaiſers 
entſpringende Arbeiterſchutz⸗ Geſetzgebung vieles zum Beſten der 
Arbeiter enthalte. Der Kaiſer, der von Niemand beeinflußt werde, 
wolle ſicherlich den ſchreienden Uebelſtänden abhelfen und die Lage 
der Arbeiter verbeſſern. Das werde auch dankbar angenommen. 
Andererſeits ſolle aber die Freiheit der Arbeiter mehr eingeſchränkt 
werden, und hiergegen, wie gegen die Beſchränkung des Vereinigungs⸗ 
rechts müſſe angekämpft werden, wobei vielleicht die freiſinnige Partei 
ihre Mithilfe leiſten wird. 

In der Budgeteommiſſion wurden bei der Fortſetzung der Ber 
rathungen über die Beſoldungsaufbeſſerungen folgende Beſchlüſſe gefaßt: 
Den Bundesrath aufzufordern: 1) das Verhältniß der etatsmäßig ange⸗ 
ſtellten zu den diätariſch beſchäftigten Beamten einer allgemeinen Prüfung 
zu unterziehen und vorhandenen Mißverbällniſſen nöthigenfalls durch Ver⸗ 
mehrung der etatsmäßigen Stellen abzuhelfen. 2) Erwägungen eintreten 
zu laſſen, ob ſich die allgemeine Einführung von Dienſtaltersſtufen für 

ie Beſoldungen der etatsmäßigen Beamten empfiehlt. Im Uebrigen wurden 
die im Nachtragsetat enthaltenen Forderungen für die Dienſteinkommens⸗ 
verbefferungen der diätariſch angeſtellten Beamten und Unterbeamten, 
ſowie für die Stellenzulagen angenommen. Gegen letztere ſtimmte nur 
die deutſchfreiſinnige und die Volkspartei. Der Referent v. Strombed 
beantragte weiter, die verbündeten Regierungen um Einbringung eines 
Nachtragsetats zu erſuchen, in welchem für die mittleren Beamten, deren 
Gehaltserhöhungen von der Commiſſion abgelehnt ſind, ſoweit dies zu 
Unbilligkeiten führen würde, Einkommensverbeſſerungen gefordert werden. 
Die Commiſſion lehnte den Antrag gegen eine Stimme ab. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Potsdam, 22. Juni. (Ausführlichere Depeſche.) Dem Retterfefte 
anläßlich der Feier des 15052 ns des Regiments der 
Gardes du Corps wohnten der Kaiſer, welcher die Interimsuniform 
der Gardes du Corps trug, die Kaiſerin mit dem Kronprinzen und 
dem Prinzen Eitel Friedrich, ferner Prinz Ruprecht von Baiern, 
Prinz Friedrich Auguſt von Sachſen, Prinz Adolf von Schaumburg⸗ 
Lippe, die hier anweſenden Prinzen fürſtlicher Häuſer, der Oberſt⸗ 
kämmerer Graf zu Stolberg⸗Wernigerode, der Oberſtjägermeiſter Fürſt 
Pleß, der oͤſterreichiſche Feldmarſchall Prinz Croy, die General: 
Adjutanten Graf Lehndorff und Graf Schlieffen, ſowie zahlreiche ge⸗ 
Indene Gäſte bei. Die Reitbahn war mit den Farben des Regiments, 
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Eiunndſiebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beftellungen auf die Zeitu 


n. 


Dinstag, den 24. Juni 1890. 


. welche Sonntag einmal, Montag 
agen dreimal erſcheint. 


weiß⸗roth, feſtlich geſchmückt. Der Commandeur des Regiments, Oberſt] ſtimme. Der Antrag der Regierung auf Niederſetzung eines Aus⸗ 


v. Biſſing, eroͤffnete das Feſt mit einem Prolog, welcher mit einem Hoch 
auf den Kaiſer ſchloß. Nach kurzer Pauſe begann die erſte Quadrille, in 
welcher als Paare ritten: die Prinzeſſin Victoria mit dem Oberſten von 
Biſſing, Prinzeſſin Margarethe mit dem Prinzen Friedrich Leopold, 
Gräfin Hohenau mit dem Prinzen Albert zu Holſtein, Comteſſe 
Radolin mit dem Prinzen Radziwill, Gräfin Egbert v. d. Aſſeburg 
mit dem Grafen Hohenau, Comteſſe Saurma mit dem Frhrn. von 
Reiſchach, Comteſſe Margarethe zu Solms mit Lieutenant v. Keſſel, 
Fräulein von Sydow mit dem Grafen Fritz v. d. Aſſeburg, Prinzeſſin 
Heinrich XIX. Reuß mit dem Grafen Lynar, Gräfin Fritz v. d. 
Aſſeburg, mit dem Rittmeiſter v. Sydow, Comteſſe Hochberg mit dem 
Grafen Schlieffen, Comteſſe Eliſabeth zu Solms mit dem Grafen 
Hochberg. Es folgte darnach eine Unteroffizier⸗Quadrille in der 
Uniform von 1806. In der dritten Quadrille ritten NRecruten in 
der Uniform von 1830. Nach der ſodann gerittenen Offtziers⸗ 
Quadrille folgte der Schlußaufzug ſämmtlicher Quadrillen unter 
Fanfarenklängen. Der Kaiſer und die Kaiſerin unterhielten ſich noch 
einige Zeit mit Vielen der Anweſenden, ſprachen den Mitwirkenden 
Ihren Dank aus und begaben Sich ſodann nach dem feſtlich er⸗ 
leuchteten Caſino des Regiments. 

Naugard, 23. Juni. In der heute hier ſtattgehabten Landtags⸗ 
Erſatzwahl im 5. Wahlbezirk des Regierungsbezirks Stettin (Naugard⸗ 
Regenwalde) erhielt von Borcke⸗Rienow (conf.) ſämmtliche abgegebenen 
205 Stimmen. Derſelbe iſt ſomit gewählt. 

München, 23. Juni. Der 18. deutſche Aerztetag wurde heute im 
Rathbauſe von dem Vorſitzenden, Dr. Graf-Elberfeld, eröffnet und von 
dem Miniſter des Innern ſowie dem Bürgermeiſter begrüßt. Nach ver⸗ 
ſchiedenen geſchäftlichen Mittheilungen referirten Wallichs⸗Altona, Henrics⸗ 
Fa Ziemßen⸗München und Hartmann⸗Berlin über die Reform der 
ärztlichen Prüfungsordnung. Die Commiſſionsanträge wurden im Weſent⸗ 
lichen angenommen. Anweſend waren 107 Delegirte, welche 9177 Stimmen 
vertreten. Der Aerztetag nahm eine von Profeſſor von Ziemßen und 
Buimke beantragte Reſolution an, in welcher ausgeſprochen wird, daß der 
medieiniſche Unterricht einer Reorganiſation bedürfe behufs gründlicherer 
praktiſcher Ausbildung der angehenden Aerzte. Zur Prüfung der Frage 
wurde eine beſondere Commiſſion eingeſetzt. 

Bern, 23. Juni. Der Nationalrath hat die Fortſetzung der jetzigen 
Seſſion auf den 22. September zur Berathung des Zolltarifs und 
des Modus der Verfaſſungsreviſion angeſetzt. a s 

Rom, 23. Juni. In dem heutigen Conſiſtorium wurde auch 
der Erzbiſchof von Wien Grutſcha präconiſirt. — Ferner hat der 
Papſt den Suffraganbiſchof der Diöceſe Gneſen, Andrejewicz, als 
Titularbiſchof von Philomelium präconiſirt. 

Paris, 23. Juni. Deputirtenkammer. Der Deputirte Briſſon 
wünſcht die Regierung betreffs Zanzibars zu interpelliren. Der 
Miniſter des Auswärtigen, Ribot, erwidert, die Regierung werde in 
der nächſten Sitzung kund geben, ob ſie die Interpellation annehmen 
könne. Briſſon erklärt, er wünſche die Regierung nicht betreffs 
ſchwebender, ſondern vergangener Unterhandlungen zu interpelltren. 
Es handle ſich darum, zu erfahren, was ſeit 1886 vorgegangen ſei, 
wie man von der Begrenzung der Gebiete im Innern von Afrika zur 
Beſitznahme des Küſtengebiets gekommen ſei. Im Jahre 1862 habe 
Frankreich Conceſſionen gemacht, denn Zanzibar ſei für Frankreich das 
Land der Capitulationen geweſen. In dem deutſch⸗engliſchen Vertrage 
handele es ſich um das ganze Gebiet von Zanzibar; dieſes Gebiet ſei 
bis jetzt reſervirt geweſen. Die Aufgabe von Zanzibar würde aber in 
ganz Afrika einen dem franzöſiſchen Preſtige gefährlichen Widerhall 
erzeugen; er erſuche die Regierung die Debatte auf morgen feſtzuſtellen. 
Der Miniſter des Auswärtigen erwidert, er ſei ſoeben erſt von der 
Interpellation benachrichtigt worden, es ſei unmöglich die Vergangen⸗ 
heit zu beſprechen, ohne die Gegenwart und die Zukunft zu berühren. 
Die Regierung ſei wachſam, Nichts werde in Zanzibar ohne vorheriges 
Einverſtändniß ſmit Frankreich geſchehen. Die Kammer ſetzt die 
Debatte der Interpellation auf morgen feſt. — Dubreuil interpellirt 
die Regierung wegen der Vorgänge in der Gemeinde Vieg im 
Departement Haute Marne wo unter dem Widerſpruch der Be⸗ 
völkerung die Laienſchulen eingerichtet wurden. Conſtans erwidert, 
die Regierung denke nicht daran, Händel zu ſuchen, er wolle lediglich 
das Geſetz ausführen. Die von Deſſaigne eingebrachte Tagesordnung, 
welche das Verhalten der Regierung billigt und auf deren Feſtigkeit 
und Weisheit bei Ausführung der Schulgeſetze rechnet, wurde mit 
310 gegen 166 Stimmen angenommen. Der Antrag Biſchofs 
Freppel, wonach die Errichtung neuer Laienſchulen verboten werden 
ſollte, wurde mit 221 gegen 205 Stimmen abgelehnt. 

Paris, 23. Juni. Dem „Temps“ zufolge hat der Liquidator für 
die Geſellſchaft zum Bau des Canals von Corinth den Actionären 
mitgetheilt, das die neu conſtituirte „Société Hellenique“ mit einem 
Actlencapital von 5 Millionen Frances den Ausbau und den Betrieb 
des Canals von Corinth übernehme. 

Madrid, 23. Juni. Seit den letzten telegraphiſchen; Nachrichten 
ſind in Puebla de Rugat eine Erkrankung und ein Todesfall, in 
Montichelvo zwei Erkrankungen und ein Todesfall und in Benigamin 
weder Todesfälle noch Erkrankungen vorgekommen. — Die techniſche 
Commiſſion, die nach Malaga geſchickt worden, erklärt, daß die Krank⸗ 
heit, die verdächtig erſchien, nur Infections-Fieber war, daß kein 
Grund zur Annahme vorliegt, es ſei das gelbe Fieber, und daß, da 
keine Erkrankungen weiter ſtattgefunden, eine Iſolirung des Kranken⸗ 
hauſes nicht nöthig ſei. 

London, 23. Juni. Unterhaus. Unterſtaatsſecretär Ferguſſon 
erklärt auf eine Anfrage, die Regierung ſei nicht der Anſicht, daß das 
ſeiner Zeit zwiſchen England und Frankreich getroffene Abkommen über 
die Unabhängigkeit Zanzibars durch eine mit voller Zuſtimmung des 
Sultans erfolgende Uebernahme des engliſchen Protectoratd über 
Zanzibar irgendwie berührt werde. Weiter erklärte Unterſtaatsſeeretär 
Ferguſſon, die Abſicht Englands, das Protectorat über Zanzibar 
zu übernehmen, ſei der franzöſiſchen Regierung mitgetheilt 
worden. Dem franzoͤſiſchen Miniſter habe aber dieſe Mit: 
theilung noch nicht vorgelegen, als er ſeine auf Zanzibar be⸗ 
zügliche Erklärung in der franzöfiihen Kammer abgegeben habe. 
Der Erſte Lord des Schatzes Smith kündigte an, daß die Regierung 
die Beſtimmung der Localſteuer⸗Bill, durch welche die Grafſchaftsräthe 
ermächtigt wurden, Schankgerechtigkeiten anzukaufen, zurückgezogen 
habe. Die für dieſen Ankauf in Anſatz gebrachte Geldſumme ſolle 
angeſammelt werden, bis das Parlament über deren Verwendung be⸗ 


ſchuſſes wegen Fortberathung der dem Parlamente gemachten Vorlagen 
in der nächſten Seſſion deſſelben Parlaments wurde nach längerer 
Debatte ohne beſondere- Abſtimmung angenommen. Im Oberhaus 
leiſtete der jüngſt zum Herzog von Clarence und Avondale ernannte 
Prinz Albert Victor den Eid und nahm darauf feinen Pairsſitz zur 
Linken des Thrones ein. 

London, 23. Juni. Der Herzog und die Herzogin von Con⸗ 
naught ſind geſtern hierher zurückgekehrt und von der Königin und 
den Mitgliedern des königlichen Hauſes am Bahnhofe in Windſor 


begrüßt worden. 
Kopenhagen, 23. Juni. Für den bevorſtehenden Beſuch Sr. 


Majeſtät des deutſchen Kaiſers find zum Ehrendienſt befohlen: Vice⸗ 


admiral Meldal, Oberſt Dalberg und der Adjutant des Königs, Oberſt⸗ 
lieutenant von Loͤvenfeldt. Zum Ehrendienſt bei dem Prinzen Heinrich 
iſt der Contreadmiral Schiwe commandirt. 

Haag, 23. Juni. Nach einer eingegangenen amtlichen Meldung 
griffen die holländiſchen Truppen am 13. Juni Kwalabagoh und 
Olehgadja an, vertrieben die Atchineſen und beſetzten Olehgadja, die 
Holländer hatten einen Verluſt von 3 Verwundeten. Die holländiſche 
Truppenabtheilung trat am 17. Juni den Rückmarſch nach Edi an. 

Bukareſt, 23. Juni. 
Vorkehrungen gegen die Einſchleppung der Cholera getroffen. 

Rio de Janeiro, 23. Juni. Die neue braſilianiſche Verfaſſung 
iſt vom Miniſterpräſidenten Fonſeca unterzeichnet und geſtern Abend 
veröffentlicht worden. Der Inhalt derſelben entſpricht den von den 
braſilianiſchen Blättern am 30. v. Mid. darüber gebrachten Mitthei⸗ 
lungen. — Die braſilianiſche Regierung hat den aus ſpaniſchen Häfen 
kommenden Schiffen gegenüber die Quarantäne angeordnet. . 


Breslau. Waſſerſtand. 
23. Juni. O.⸗P. 4 m 98 em. M-B.4m 5 0 8 
24. Juni O.⸗P. 5m 4 cm. M.⸗P. 4m 4 em. U.⸗P. — m 82 cm über 0. 


Handels-Zeitung. 


„ Wollmarkt. Warschau, 20. Juni. Am ersten T. 
Schluss des Marktes waren die Umsätze lebhafter als im Markt selbst. 
Händler und Agenten waren schon früh anwesend, und es wurden 
ziemlich viele Transactionen geschlossen; die Preise jedoch haben sich 
nur wenig gehoben, und zwar nur für gut conditionirte Partien. Hoch- 
feine Wollen fanden wie bisher wenig Beachtung. Insgesammt wur- 
den gestern 1010 Pud Wolle verwogen. Die Zufuhr dauert in 
schwachem Umfang noch immer fort. 8 (B. T.) 

Bradford, 23. Juni. Wolle ruhig, Londoner Auction abwartend, 
Garne ruhig, Stoffen für Inland guter Begehr. 

Glasgow, 23. Juni. Roheisen. 20. Juni. 23. Juni. 
(Schlussbericht.] Mixed numbers warrants. 45 Sh. 3½ D. 45 Sh. 6 D. 
(Wiederholt.) x - £ 


e Breslau, 24. Juni. 9%, Uhr Vorm. Am heutigen Markte war 


die Stimmung für Getreide fester, bei mässigem Angebot Preise zum 
Theil unverändert, 3 

Weizen zu notirten Preisen gut verkäuflich, per 100 Kilogr. schles. 
weisser 16,80 —18.20— 19,40 M., gelber 16.7018, 10— 19,30 Mk., feinste 
Sorte über Notiz bezahlt. 


17—17,20 Mark, feinste Sorte über Notiz bezahl: 7 

Gerste schwacher Umsatz, per 100 KIgr. 13 —14— 14,50 Mk., weisse 
14.50 — 15,50 Mark. 

Hafer in fester Haltung, per 100 Klgr. 15,60 — 16,50 17,30 Mark. 

Mais mehr beachtet, per 100 Kilogr. 11,50—12—12,50 Mark. 

Erosen ohne Frage, ver 100 Kilogr. 15,00 15,50 — 17,00 Mark 
Victoria 16.60 —17.00— 18.00 Mark. f 

Bohnen schwache Kauflust, per 100 Kiloer. 15.00 — 16.00 17.00 M. 

Lupinen gut gefragt, per 100 Kilogr. gelbe 15—16—17 Mk., blaue 
14—15—16 Mark. 

Wicken ohne Aenderung, ver 100 Kgr. 14—15—16 Mark. 

Oelsaaten ohne Umsatz. - 

Schlaglein behauptet. 

Hanfsamen schwach zugeführt, 16—17—17,50 Mk. 

Rapskuchen mehr Kauflust, per 100 Kigr. schles. 12,85—12,75 
Mark. fremder 11,80—12,30 Mk. 

Leinkuchen in fester Haltung, per 100 Klgr. schles. 14,50—15,00 
Mark. fremder 14,00—14,50 Marx. 

Palmkernkuchen gut verkäuflich, per 100 Klgr. 12—12¼ M. 

Mehl sehr fest, per 100 Kilogramm ınei. Sack Brutto Weizen fein 
97.25—27,50 Mk., Hausbacken 27,00— 97,50 Mark, Boggen-Futtermehl 
9.80—10,10 Mark, Weizenkleie 8.60—8,80 Mark. 


Heu ver 50 Kilogramm 3,20—3,50 Mark. 
Roggenstroh per 600 Kilogramm 24.00—27.00 Mark 


Berlin, 23. Juni. [Productenbericht.] In Folge des wieder 
ungünstiger gewordenen Wetters ist unser heutiger Getreidemarkt im 


Allgemeinen in festerer Stimmung verlaufen, doch blieb der Verkehr 
dabei sehr beschränkt. — Weizen hat etwa ½ M. im Werthe ange- 
zogen. — Roggen stellte sich 3, M. höher und auch Hafer wurde auf 
entfernte Lieferung etwas besser bezahlt; dagegen blieb laufender 
Monat heut unverändert, Gekündigt Weizen 350 To. Hafer 250 To. 
— Roggenmehl notirt 10—15 Pf. höher, — Rüböl hat sich kaum ver- 
ändert, während Spiritus sich neuerdings etwas zu bessern vermochte, 
Weizen loco 194—206 Mark per 1000 Kilo nach Qualität gefordert, 
Juni 205— 043], M. bez., Juni-Juli 2041, —204½ — 204 M. bez., Juli- 
August 187 ¼½ 186 ¼—187¼ — 187 M. bez., September-October 180 ½ 
bis 180-180 ½ M. bez. — Roggen loco 153 —164 Mark per 1000 Kilo 
nach Qualität gefordert, russ. 160—1601/, M. ab Boden und frei Wagen 
bez., Juni 157¾ —157½ M. bez., Juni-Juli 1571/,—157 M. bez., Juli- 
August 151½¼—151¼ M. bez., September-Octbr, n 
bez., October-Novbr. 145¾ —145½ —145½ Mark bez, Novbr.- ecbr. 
1441, —144—1441/; M. bez. — Mais loco 109—114 M. per 1000 Kilo 
nach Qualität gefordert, Juni und Juni-Juli 109 M. bez., Juli-Augnst 
109 M. bez., September-October 112 M. bez., October-November Fk 
Mark bez. — Gerste loco 130—190 M. per 1000 Kilo nach Quali 


gefordert. — Hafer loco 157—182 M. per 1000 Kilo nach Qualität gei, 


mittel und guter westpreussischer 167—174 M., pommerscher, ucker- 
märkischer und mecklenburgischer 171—175 M., fein pommerscher, ucker- 
märkischer u. mecklenburgischer 176—180 M. ab Bahn bez., Juni 166% 
bis 166½—166¾ M. bez., Juni-Juli 164—1631/,—163%/, Mark bez., Juli- 
August 148 ¼ Mark bez., September-October 1383, —139—138½—138¾ 
Mark bez., detober-November 126½—136¾ Mark bez., Novbr.-Decbr. 
135½½ M. bez. — Erbsen, Kochwaare, 168 —210 M. per 1000 Kilo, Futter- 
waare 155— 165 Mark per 1000 Kilo nach Qualität bezahlt. — Mehl. 


Weizenmehl Nr. 00: 26,00 —24,00 Mark bez., Nr. 0 und 1: 28,00 — 20,00 
Mark bez., Roggenmehl Nr. 0: 23,00 — 22,00 M. bez., Nr. 0 und 1: 21,50 


bis 20,50 M. bez., Juni und Juni-Juli 21,50 —21,60 Mark bez., Juli- 
August 21,05 M. bez., September-October 20,50 M. bez, — Rüböl loco 
ohne Fass 68,8 M. bez., Juni 68,9 M. bez., September-October 55,7 bis 
55,3—55,7 M. bez., Ootober-November 54—58,5—53,7 M. bez., Novbr.- 
Decbr. 52,8 — 52,5 — 52,7 M. bes. 


5 cm. H.-W. — m 90 em über K 


nach dem 


2 bei mässigem Angebot fester, per 100 Kilogr, 16,40 bis 


Der hieſige Sanitätsrath hat die nötigen 


5 
4 
3 


* 


leum loco 23,1 Mark bez. 
ee unversteuert mit 50 M. verbrauchsabgabé loco ohne Fass 


unversteuert mit 70 M. Verbrauchsabgabe loco ohne Fass 

888 3 Juni 35,1— 35,2 M. bez., Juni-Juli 35,1 M. bez., Juli- 

August 35,1—35.2— 35,1 M. bez. „ August-Septbr. 35 de 35,5—35,6 M. 

bez., Septbr. Oetbr. 35, 5—35,42 M. bez., Octbr.-Novbr. 33, 8-33 9— 33,8 
Mark bez., November-Decbr. 33,4 Mark bez. 

Die Re irungspreise wurden festgesetzt: für Weizen auf 205 Mark 

er 1000 Kino, für Mais auf 109 M. per 1000 Kilo, für Hafer auf 1661/, 


ark per 1000 Kilo. 


Börsen- und Handels- Depeschen. 
Paris, 23. Juni. Nachmittag 3 Uhr. [Schluss- Cours e.] Nach- 
trag.) Türkenloose 79, 40. 4% priv. türk. Obligationen 506, 25. 
Banque ottomane 603. 75 Banque de Paris 826. 25. Banque d'escompte 


593, 75. Credit foncier 1195, —. Credit mobilier 453, 75. Panama- 
Kanal-Actien 42,50. 5% Panama-Kanal- Obligationen 35. —. Rio Tinto 
577. 50. Suezkanal-Actien 2357, 50 Wechsel auf deutsche Plätze 
122% Wechsel auf London kurz 25. 13½. 30% Rente 91. 55. 4% 
unific. Egypter 487, 18. 4% Spanier äussere Anl. 76¼½. Meridional- 
Actien 721, 25. Cheques auf London 25. 16. Compfoir d’escompte 
neue 625. 4% Russen de 1889 9736. Robinson 68. 75. Unentschieden. 


[Schiuss- Course.] (Nachtrag.) &procent, 
Spanier 76¼½. 5%, privil. Egypter 101¾. 4% unif. Egypter 96 ½. 
30% garant. Egypter 101. Convertirte Mexikaner —. 60% consol. 
Mexikaner 99Y,. Ottomanbank 14. Suezactien 93 ½. Canada Pacifie 
84¼. Englische 23/,0/, Consois 97. Platzdiscont 3¼½%. 4¼ % egypt. 
Tributanlehen 97%,. De Beers Actien neue 17½. Rio Tinto 22%. 
Rubinen-Actien pari. 190 consol. Russen 1889 (II. Serie) 98. Matt. 
Löndon, 23. Juhi. Nachmittags 5 Uhr 35 Min. Preussische 
Consols 106. Engl. 2% 0% Consols 961% Convertirte Türken 183,. 
1873er Russen —, —. 4% consolidirte Russen 1889 (II. Serie) 98. 
Italiener 9535. 4% ungar. Golärente 89½. 4% unific. Egypter 96 ¼. 
Ottomanbank 14½. Silber 80 6% eonsoi. mexican. Anleihe 99. 
London, 23. Juni. In die Bank flossen 129000 Pfd. Sterl. 
Frankfurt a. M., 23. Juni. Abends. [Effecten-Socıetät.] 
(Schluss.) Credit-Actien 2628¾. Franzosen 198% . Lombarden 118¼. 
Galizier —. —. Egypter 97, 60. 4% Ungarische Goldrente 89. 30. 
Gotthardbahn 166. 40. Disconto-Commandit 220, 80. Dresdner Bank 
153, 90, Laurahütte 144, 50. Gelsenkirchen — Berliner Handels- 
gesellschaft —. Ottomanbank —. Ruhig. 
Frankfurt a. M., 23. Juni. Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Bes Course.] Londoner Wechsel 20. 325, Pariser Wechsel 
825. Wiener Wechsel 173. 60. Reichsanieine 107. 10. Oesterr. 
ee 77. —. Oest. Pavierrente 76. 50. 5% Papierrente 87. 90. 
% Goldrente 94, 80. 1860er Loose 125, 90. Ungar. 40% Golärente 89, 30. 


London, 23. Juni. 


8 94,60. 1880er Russen 96. 40. II. Orient-Anl. 71.60. III. Orient- 
Fr 72. 40. 50% Spanier 76, 10. Unific. Egypter 97. 70. Conv. 
Türken 18.80. 30% Pormg. Staatsanleihe 62. 90. 50% serb. Rente 86, 20. 


5% amort. Rumänen 98. 80. 60% cons. Mexik. 

—.—. Böhm. Westbahn 9943/,. Böhm. Nordbahn 185¼. Central 
Pacific 110,40. Franzosen 198¾. Galizier 172¾. Gotthardbahn 186. 30, 
Hess. Ludwigsbahn 117,80. Lombarden 118½. Lübeck-Büchener 168, 50. 
Nordwestbahn 182, —. Creditactien 262½. Darmstädter Bank 157, 70. 


Serb. Tabaksrente 87, 20. 


Mitteld. Creditbank 110,50. Reichsbank 141. 90. Disconto- Commandit 
Anglo-Continent (vorm. Ohlen- 
4% griechische ace Aenne 


220. 60. Dresdner Bank 153. 60. 
dorff’sche 1 Werke) 146, —. 


78, 40. 410), Portugiesen 93, 70. 
La Veloce 90, 40. Schwach. 

Privatdiscont 3¾0%½. 

Nach Schluss der Börse: Creditactien 262¾. Franzosen 1988¼. 
Galizier — Lombarden 118½ Egyoter 97. 60. Disc.-Commandit 
220. 80. Laurahütte 144, 40. Zolltürken —. Ottomanbank —. 

Hamburg. 23. Juni. Nachmittag. [Schluss-Course.] Preuss. 
4% Consols 106. 20. Silberrente 77, 20. Oesterr. Goldrente 94, 10. Ungar. 
4% Golärente 89. 40. 1860er Loose 126, 20. Italienische Rente 9, —. 
Creditactien 262,75. Franzosen 497,50. Lomparden 298,—. 1877er Russen 
—. 1880er Russen 95. 40. 1883er Russen 106. —. 1884er Russen —. —. 
II. Orient- Anleihe 69, 70. III. Orient- Anleihe 70, 20. Berliner Handels- 
gesellschafts-Antheile —,—. Deutsche Bank 166,—. Disc.-Commandit 
220,70. Dresd. Bank —, —. Nationalbank für Deutschl. 134, —. H. Com- 
merzbank 131, —. Nordd. Bank 166, 70. Lübeck-Büchener Eisenbahn 
167.70. Marienb.-Mlawka 65. 10. Mecklenburger Fr.-Fr. —. Ostpr. 
Südbahn 98. 20. Unterelbische Pr.-A. —. Laurahütte 143. 50. Nordd. 
Jute-Spinnerei 132. —. A. -C. Guano-Werke 146, 20. Privatdiscont 3/0%. 
Hamb. Packetfahrt-Actien 137, 25. Dyn.-Trust-Actien 147. Behauptet. 

Amsterdam. 23. Juni. 3 Uhr Nachmittag. [Schluss-Course.] 
Oesterr. Papierrente Mai-Novbr. verzinslich 75% , do. Februar-August 
verzl. 75. Oesterr. Silberrente Januar-Juli verzl. 751/,, do. April- 
October verzinsl. 76. Oesterr. Golärente — 4% ungar. Goldrente 
88½. 5%, Russen von 1877 —, —. Russ. grosse Eisenbahnen 121%. 
do. I. Orient-Anieihe 68%. do. II. Orient-Anleihe 681/,. Conv. Türken 
188. 3½% holländ. Anleihe 102¼. 50% garantirte Transvaal- Eisen- 
bahn - Obligationen —; —. Warschau- Wiener Eisenbahnactien 127%. 
Marknoten 59. 25. Russische Zoileoupons 192%, Hamburger Wechsel 
59. 07½ Wiener Wechsei 101. —. Londoner Wechsel kurz —. —. 

Petersburg, 23. Juni, Nachm. Wechsel auf London 3 Mt. 86, 75, 
russ. II. Orientanleihe 100½, do. III. Orientanleihe 100½, do. Bank für 
auswärtigen Handel 256, Petersburger Disconto-Bank 613, Warschauer 
Disconto-Bank —, Petersburger internat. Bank 478, Russische RUF 
Bodenereditpfanäbriefe 138, Grosse russ. Eisenbahn 220½, Russ. Süd. 
westbahn-Actien 109 ¼. 

8ewyork, 23. Juni; Abends 6 Uhr. [Schluss- Course. 
Wechsel auf Berlin 95¼½. Wechsel auf London 4, 85. Cable transfers 
4, 88½. Wechsel auf Paris 5. 18½. 4% fund. Anleihe 1877 122½. 
Erie-Bahn 26/8. Newyork-Centralbahn 1091/,. Chicago-North- Western- 
Bahn 1109],. Dee -Pacifie —. Baumwolle in Newyork 12. Baum- 
wolle i New-Orieans 11½. Raff. Petroleum 70° Abel Test in Newyork 
7, 20. Raffinirtes Petroleum 70° Abel Test in Philadelphia 7, 25 
Rohes Petroleum 7. 40. Pipe line Certificats per Juli 89¼. Mehl 2 
Rother Winterweizen loco 95¼. Weizen per Juni 935, per Juli 920% 
per Decbr. 921/,. Mais (old mixed) per Juni 411. Zucker (Fair refining 
muscovados) 41½ . Kaffee Rio 20. Schmalz loco 6.05. Rohe & Brothers 
6. 50. Kupfer per Juli 16, 65. Getreidefracht 2½. 

Liverpool, 23. Juni. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) Muth- 
maasslicher Umsatz 6000 B. Ruhig. Tagesimport 12000 B. 

Liverpool, 23. Juni. Nachm. 12 Uhr 10 Min. [Baumwolle.] 
Umsatz 6000 8 B., davon für Speculation und Export 500 B. Ameri- 
kaner fest, Surats ruhig. Middl. amerikanische Lieferung: Juli-August 
9 Käuferpreis, August-September 6!!/,, Verkäuferpreis, September- 
October 5% Rh, November-December 5%, Verkäuferpreis, 
December-Januar 5% . d. do. 

Wien, 23. Juni. Nachm. [Getreidemerkt.] Weizen! per Juni- 
Julis. 12 Gd., 8. 17 Br., per Herbst 7, 47 Gd., 7.52 Br. 8 per 


Siemens Glasindustrie 153. 50. 


 Courszettel der Berliner Börse vom 23. Juni 1890. 


Juni. Juli 7. 02 Gd. 7. 07 Br., per Herbst 6, 00 Gd. 6. 05 Br. Mais 
per Juni-Juli 5, 30 Gd.. 5, 35 Br., per Septbr.- -Oetbr. 5, 48 Gd., 5, 53 Br. 
Hafer per Juni-Juli 10, 20 Gd., 10, 40 Br., per Herbst 6, 43 @d.. 6, 48 Br. 

Pest, 23. Juni. Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.| Weizen loco 


behauptet, per Juni 7, 60 en 7, 65 Br., per Herbst 7, 24 Gd., 7, 26 Br. 
Hafer per Herbst 6, 14 Gd., 6, 16 Br. Neuer Mais per Juni 5 08 Gd., 
5, 08 Br., per Juli- August 5,08 Gd., 5, 09 Bf. Kohlraps per August- 


Dechr. 11 15 à 11, 25. — Wetter: Schön. 

Paris. 23. Juni. Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen ruhig, per 
Juni 25. 70. per Juli 25. 40, per Juli-August 24. 90, per September 
December 28, 70. Roggen ruhig, per Juni 17, 00. per Septbr.-Deebr 
15, 10. Mehl ruhig, per Juni 56. 90, per Juli 56. 45. per Juli-Augusi 
56, 00, per Septbr.-Decbr. 53, 60. Rüböl matt, per Juni 69, 75, per 
Juli 68, 75, per Juli-August 68, 25, per September-December 66, 50. 
Spiritus ruhig, ver Juni 36, 00, per Juli 36, 50, ver Juli-August 36, 75, 
per Septbr.-Deobr. 37, 50. — Wetter: Regnerisch. 

Antwerpen, 23. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen behauptet, 
Roggen ruhig. Hafer begehrt. Gerste unverändert. 


Fee — — 
Meteorologische Beobachtungen auf der Königl. Universitäts- 
Sternwarte zu Breslau. 


Juni 23. 24. Nachm. 2 Uhr. Abends 9 Uhr. Morgens 7 Uhr. 


Luftwärme (C.) + 18% + 12.6 ＋ 138 
Luftdruck dei 0° N 748.2 749.0 750.8 
Dunstäruck (mm) 8.2 9.3 8.8 
Dunstsättigung (pCt). 51 87 88 
Wind (O- )) 80. 1. NW. 1. W. 2. 
Wetter ee Er wolkig. trübe. trübe. 
Höhe der Niederschläge seit gestern früh (mm)....... 3,80. 
Warme ee daran an sn. EEE + 16, 7. 


Gestern Nachmittag schwaches Gewitter mit Regen. - 


Lobe-Theater. 
Sr den 24. Juni. Gaſtſpiel Grosse Kr ebse, 
rl. Anna Alt. Zum 30. a Schock von 6—18 Mark, 


extra schöne 174321 


Weichselkirschen, 


zum Einlegen besonders ER 
empfiehlt und versendet 


Traugott Geppert 
Kaiser > Wilhelmstr. Id. 


050 


Male: „Der arme Jonathan.“ 
Operette in 3 Acten v. C. Millöcker. 
(Harriet, Anna Alt als Gaſt.) 
Anfang 7½ Uhr. 


Grosse Tafelkrebse 


empfiehlt 


. Schicht, Sias. 


Unſere ſeit 5 Jahren als vorzüglich bewährten 


Hart guß⸗ vor Nachahmung wird gewarnt. 
Wellen Kolbe 


ae wir allen Bin 4 von 3 8 
Größte Haltbarkeit. — Große Erſparniß an Heizmaterial. 
lian is laus Toni iten u. ſonſt. Induſtrien. Proſpecte gratis 


tanislaus Lentner & Co., Breslau, 


Eiſengießerei, Maſchinenbauanſtalt und Damsfteftelfabei, 


N 
EN 


N 


8:5; N 


Gold. Silber und Banknoten. E Eins. Gours Ausländische Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. Industrie-@esellschaften, 
Term vom 21, | vom 23, — ——— — — — — (Bei den das Geschäfts 
ours Zins- Cours esc jahr nicht mit dem 31, 1 
72 | vom 21. | vom 23. Russ. Bodencred, - Pfandbr. f 1 15 100,00 bzG | 99,89 bad lat. Term schliessenden Gesellschaften verstehen sich die Dividend 
- dto. Centralb.-Pfd. Ser. Is B 101 7 39,20 bad | 89,25 ba örthard-1 1 05 pro 1888/89 resp. 1889/90.) 
30 Frca.-Stücke......r.. ee ee ee ee 16,80. B 16,19 G Russ.-Poin. Schatz-Oblig.. 110 95,10 bz 95,00 bz een a ee 4 0 03,40 bz Borsenzinsen 40% 
Imperi als. q —ͤ—2—ͤ 2 ee Schwed. Anleihe 87,70 bzB | 88,00 bag |Serdinische "doia) 4 101 87,00 bz 87,00 G Div. Dir. Zins- 5853 sr 
Engl. Noten 1 L. pri. 7 4 201 G 20,81 d Schwed. Hypoth.-Pfdb. 1879 eh 14 1h0|102,20 bz 108% G Böhm. Nräb. (Gold). .......|& 4 % 1100,90 be. 100,90 ba a ee e e e 
Oesterr. Noten 100 Fl. 174,00 ba 12510 bz Serb. amort. Rente von 18845 |! ½ | 98,30 bzB | 86,00 bzB Dux-Bodenbach ü .. 45 Aa 91,50 baB | 91,50 B 0 . . 
Oesterr. Silb.-Coup. (ische Berlin)] — — dto. dto. v. 1885 5 | st] 86,20 b | 87,20 b e BTL FR is 17% 101.25 107,25 G Allg.Elektr. (E u) 9 (— | !r [215,90 bas [214,95 b. 
Russ. Noten 100 K. 233,30 bz 232,50 ba dto. Eisenb.-Ayp.-Oblig. 5 | %a i | 90,00 ba 90,25 B sabe 0 n 1 4½10 101,25 ebz@ 101,60 bz Allg.Häuserbau- 0 2 106,10 8 
Russ. Zollcoupons F 324,60 8 324,60 G dto. dto. Lit. B 5 11% 86,60 ba | 86,25 bz Galiz. Cari-Ludawigsbahn 4½ 1070 in | 86,30 526 40 ba Archimedes 10 — 1 137,60 8 
5 d en ya Italienische Eisenbahn. J ½ ½% | 58,30 bz 58,50 bz Berl. grosse Pferdeb.] 13¼ͤ 12½ 259,00 ba 259,00 bz 
Deutsche Fonds. er 19 %½% 89.60 ba 83,40 bc | Basehau-Ogerverg ......... 4 1, | 98,40 & 98,50 bz Berl. Bockbrauerei .|1 | — 1 88,00 8 
Zius- Cours ao. Aam.-Anl. v. 18580 11 5 90,50 @ | 90,70 ba dto. _ Silber-Prioritäten.|a |! @ 80,60 & Bau. 1 4 121,50 bag 
Er Henn] vom A, I. som 29. ara. Toft Hue e: | Ad] 91,70 de | 9100 8 ee -O. Lanzusftrel! ih d ne e en erben Genf. 120 — 1585928 
1 2 um. — , 
Deutsche Beiens Anleihe». |4110)10790 ba, 15060 0 |Ungarsahe Oolärente 1880 t 90 15 0 18 ee Mäbrisch-Schlesische kr. — 87% 8 16740 G |Bresi.Act.-Br.St-Pr.] 0 | — 68,75 ba 
dto. dto. dio, 4½% vsch.|100,50 bzB 100,50 ba 10. 2 86,50 B ’ Oest.-Franz. Staatsbahn altel8 ½ ½ | 8140 G 84,10 8 dto. Oelfabrik . 5¼ ( — 89.25 6 
Prouss. Consol 4 | vach.[106,10 dz 106,10 28 dto. Papierrente 5 % ½½ 86,50 86,50 bz a 178 1874 0 % 8150 8 8 40. RE iR Ay 9 8 
dio. dio. ...;. Re a N A Loose, dto. aro, needs | ts ıh 10120 ba dd d en | dee nbau-G.| 9 | 12 163,00 bag 
419. ei 2% 4 ½ 890 4 080 6 | Bad. Präm.-Anieine von 186714 W g . fn @ oe Bordwestpann. 2% | 92,90 G | 92,90 Brüzer Kohlenbau. 61, | 7 93,25 daB 
liner Stadt-Obllgntlon. 3, 14% 88.10 b 1 9880 b | Baier. Prämien-Anieihe....|4 145.10 b 145,50 B dio. Lit. B. Elberhalb. 1% u 92,50 daB | 92,40 Donnersmarekhütte,| W 4 8450 b2@ 
n e ene 129] 38 11% E 101% 6“ | Barietta 100 Lars Loose 4 ds 4440 ba | Reichenverg-Paraubitz .. 4 1 — — 89,25 b Dortm. Un. St.- Pr 34 — 89,60 be 
resiauer Stadt-Anieine 1% 410101, 8 1.60 bzG | Braunschw. 20 Thir, Loose. — 105,70 ba 105,79 ba Budolfsbahn de 1884. 14½0 82,20 6 30 do. Berg. 30% Vz.-Aet — 100,00 eba@ 100,0 eb 
Posensche neue reg 22155 1 „m 120280 10. Ye b Bukarester Loose . . 48,00 B dto. Balskammergutb: a |14:h01100,75 50 ho1,20 8 ekt. Gl eel . 12½ 0 54,75 
dto. dro, Sta] „ad 8 u =. 8 Cöm-Mindener Prüm. 1. 27% ½ 0 108.90 bz 8,50 ebzB | Südösterreich, Lomb. . 3 11 107685 ramannsd. Spinner. el Yı | 9710 8 86,10 br 
Posensche Aue ande — 4 110 3,20 ba 03.20 bzB Dessauer St. Prärn.-Anl. * 4 9,50 8 139,50 8 ze dro. Oblig. Js all 105,90 ba 105,80 8 Fagonschm. 5 5 215 1 1239,60 6 239,75 bz 
eg HE 9910 5 et Finnl. 10 Thlr.-ioose e. 2 fiele e 01e d dro. (Goldie % ff 99,00 8 % 8  |Fraust. Zuckerfabr. | 18 | — % 14140 ba@ 143,00 eb 
Hamb. Stants-Anleine 1010570 1% 1 997 900 G Goth. Grunder.-Präm.-Pfdb. 5 11 1 10750 bu 0800 5 Unger. "Nordostbahn ....... El a & | | iu 100 8 5100 5 
A } 107 -P 5 1 r. 1 
Büchsische Bent, von Wied ct 0 3 msi eu 50 Thlr.-toose.|8 1% 12080 ds 14500 ba ato. Eisenb. Silber 1889.16 1 59,00 809 & |Görlitz. Eisenb.-Bed.| 18 — 11080 3 16738 50 
otheken-Certifiente. Kurhessische 40 Thir.-Loose] —| — 1335,00 b 355,50 8 Brest-Grajewo 11 199,20 6 99,00 de Gruson-Werk....... 10 — 150,10 ba 15000 bz 
0. 1 2 110 210 11 ½ | 98,00 G 98,00 G Lübecker 50 Thir.-Locse. 4 ½ ½% 1134,50 bz 134.90 bz Iwangorod-Domorow 44% 11 1 160,25 eb2@ 100,0 bag Harpener Bergbau. 6 15 7 191,00 da 1190,50 bzG 
\ - __dto, 91% 1½ ½ | 9,50 8 00 G Mailänder 10 Lire- Loose... -] — | 17,69 bz 17,60 bz Kursk-Riew gar 4 % % 93,10 bz | 9310 b Hotmann Waggonf| 9 |ı12 | !ı 117000 B 168,00 ba G 
Deutsche Grundschnigbank vsch.|101,60 ba 101, 0 ba Meining. Prämien-Pfandbr.|t 1 131,90 B 131.80 B Moskau-Jarosiaw 5 1 dr 68,50 ba 68,40 ba Hörder Hütten 0 — 1 27,60 ba | 27,00 26 
dto. 2½ vach.| 97,2 97,20 bad dto. 7 Fl.- Loose 2 [2% 21,75 bag dio. Rläsan .. 4 % | 95,20 bzB | 94,90 bz dto. dto, conv.]ı |— | !% | 55,30 b | 55,50 bag 
Deutsche Bre IV. vI vsch.|110,25 8 11040 G Oesterr. (Credit) von 1858. —.— 325,75 54 dto. Smolensk. 5 |. yu 101,25 bzB 101,20 bz dto. 5% St-Prior...| 6 — ig 102,25 ba 102,40 ba 
dto, 4 |! 47 1100,90 b 100,90 bxG dto. Loose von 1860. | Us 120,00 B 125,80 oz dato. Kursk..... 4 | Ns 1 87,40 87,30 8 Inowrazi. Steins. 0 0 11 44,00 8 44,00 bag 
Hamb. r 44 I 101.50 b 101,50 ba dto. dto. von 1864. — ] — 1810,25 bz 810,50 bz n 07: 2 5 166 u 95,50 cbzB | 95,40 bz KattowitzerBgb.-Gs.! — | 10 4 1130.25 6 130,00 b 
dto. dato. dro. 8½ Ay 27 | 97,00 97,00 ben Oldenburger 40 Thir.-Loosela | 2, 130,90 bz 120,90 B dto. —j— . 45 Hr a 91,25 91,25 bz Kramsta Schies. L. 7% | — 144,00 @ 144,10 & 
H. Henckel’sche rz. à 105. 4% 1% 1/101103,50 K 103,00 be Preuss. St.-Pr.-Anl. von 1855 un 1, 1163,50 b 162,50 bz Wü de pol 5 10 110102, 70 ba 102,60 bz Lauchhammer eonv-| 10 — 1% 1159,00 ba 15,00 bz 
dto. (Wolfsberg) rz. à 1054 ½ ½ 104,0 G 104,50 8 Raab- Gratzer 155, 10 1107,00 8 107,00 be Warsch.- Wien II. steuerptl. 5 11 ½ 1101,70 bag 101,60 bag ahütte . 66 — 144,40 b 144,90 bz 
Ital. Nat.-Pfdbr. (stfr.) 4½ ½ ½10 100,60 b | — — Russ. Präm.-Anl. von 1864. 5 11 1% — ba 171,00 8 dto. dto. III. dto. 15 | 17 101,70 ba 101,60 bag NeufeldtMet-W.-Eb. = 8 11 115,75 @ 115,75 f 
eininger Hypoth.-Piabr. . 4 ½ 101,50 b 101,50 5 dto. dto. von 1868. 7% ½% 157,00 bz — — dto. dto. IV. dto. 5 101 101,70 bzG [101,60 ba |{Nob. Dyn. Trust-C. 8 ½ | 81] s 1155,80 be 155,00 
rd. Grunder.-Hyp.-Pfdbr..]4 | !ı 47 1101,50 ba 101,50 8 Schwedische 10 Thlr. Loose] —]| — !— — 80,50 8 dto, dto. V. dto. 5 11 % 1% 1101,70 bzG [101,60 b |Nordd. Lioyü ...... 12 1110 Y 156,75 ebs@ 158,90 bz 
Pomm. Hyp.- Pfdb. I. 7. 100% ½½ | 94,90 bz ner Türkische 400 Frcs.-Loose . fr. — | 81,80 bs 80,60 8 dto. dto. VI. dto 15 1½ 1101,70 b 1101,60 bz |Oberschl Cham.-F. 10 | — Y7 5 135,50 G 
dto. dto. neue x ar.) 1 1½4½ 100,0 bag | 99,90 b2G | Ungarische Loose - 1 252,75 ba Wladikawkas . a ½ 93,70 8 93,75 ba dto, Eisb.-Bed.| 51, | 6 1 *1 96.80 ba 
dio. dto, u. 1 m. 4 92 101,50 b 101,50 bz& 2 Transkaukasische .........]8 lu 47 82,50 b | 82,40 bz dito. Eisen-ind.| 1214 1 174,50 bz& 
dto. dto. conv. rz. 200 3½ 11 1 == in Eisenbahn-Stamm-Prioritäten. Russische Süäwestbahn ...|4 ½ ½ 94,75 bz | 94,75 bz@ dto. Portl.-Cem.] 10 | 10 15 128,25 
. -B 1 1105 a 114,25 8 114,00 8 Div. .| Zıns- Cours Süditalien. 5 3 1 0 = — 62,80 ba JOppeiner Cemenz .. 6 7 1 112,10 & 
70. IN. 188 5 Nb G 1108,00 a 1988. 1889. | Term vom 21. | vom 29. 8 DE? 6 11 AT, N . — Pongs’scheSpinnereil — | 8 10 105,00 5 
48 dle J. 155 bi 3 sch. nn 8 ren @ Breslau- Warschau. 2½ | 18/0 1 | 61,10 bzB | 61.25 bz 8 äto. a a 5 10 10 98.90 bad | 98,90 B Dan ee rg 8 Faser 
40. ig. . Ser. r. 110 5c. 10080 bl 10080 bag Dortm. Enschede . 40 h 11038 be, [1350 28 Sbresgo Burlingtog Ne 89,69 des |Redennitie St.- Pr., | 9 w— 1 ı" 118,00 B 
er. Centraib.-Or.-Pfäb. ‚72.100 4 |41% 10190 ges ige es Here. aa bann. . 110 6 [11080 6 recen ande. Nane | al == 5. 10060 Renner u. Co.Spinn.| 9 | 78 | !h 115,00 B 
dto. dito, 10% %% vach.| 26,10 B | 96,10 Saalbann . . 5 | 5 | 125 b 1128 ba [Souch- . 4 og fins s  [BheinAnthraciiwkel „ 116,90 P40 
826. ate. Cent Gif, 3105 Ye 96,75 bzB To Ga |Weimar-Gera...|sp| 4 al 100,20 ba 100,10 be gr 4. Teras] ** ya — dealer pf 7 11 13338 8 
pr. a0 ved; etien-Br. rz. 100i, 1 7115,25 8 116,00 & inländische Eisenpahn-Starmım-Actien, St. Louis u. St. Francısco..|6 |! ½ 1119,30 @ 110,50 B dto. Loben 81% 6% a 109,50 G 
eh. VI. ra. 1100s 1½ ½% 111,50 G — — Aachen-Mastricht . 2% 80 11 | 72,80 b | 72,75 ba dto. di. adto. 5 1 1 99,20 8 99,20 bz dto, Kohienwerk. — 59,75 ba 
ER dio. div. vsch.101,70 bad 101,70 bz& Dortmund-Enscnede] 3 11 | 92,99 bag | 92,30 bz Northern-Pacifie i. Mortg. 6 | !ı ! 1113,30 @ 115,30 8 dio, PortL-Cem. .| 184g] 1417, 149,50 bz& 
dto dto. div. 32% vsch 97,20 ba | 97,20 ba |Eutin-Lüb. Lit. A. . 1 Ih 11 | 55,25 b2G | 55,90 bz@& ato, aro. II. Morig..|6 | 011% bz 110,0 b ä ——— A.-G. 18 1 181,75 ba 
Pr. Hyp. "Vers-Act- @.-Cortf. 155 4 010025 G 100,0 & Frankf. 5 4% | ½ | , | 80,25 ba@ | 80,40 bz dto. dto. III. 6 % 10780 8 107,50 B d. 0 St.-Pr. 8 131 181,75 B 
Wurd Atto. dto. 111 1½ 101,6 bad 1101,60 ba |Ludwgsh.-Bxoch. | — 15 2 229,75 bz 229.75 b Nr ae 5 % ½ 94,0 b | 94,10 bz ScAöneb, 1 5 ossbr..| 18 | — Io 295, 
dto, k to. 215 Voch. 96,90 8 00 bzG |Lüpeck-Büchen. Tg | 7314 j 68,40 bz 168,00 bz St. Paul Wien. EMRK Fa 10 17 9980 & 99,00 & S£nwartzkopf......|14 | — 7 224,00 bz& 
gehles. Bod.- Or. Nauubr. ö [ vsch| — — Mainz-Ludwigshat. allg 405 11 118,10 @ 118,00 b2& Anatol. Eisen ro] 91,00 8 91,00 bz Varnowitzer 8 Pr. 6 > 11 92,00 bz& 
dto. dio. 12. 11004 ½ vsch. 110,7 — non 3 re 81 e eb2G 64,0 ba Bank- Actien woll Act.-Bierbr...|6 | — 0 125,25 b8 125,25 B 
111 1 ‚ei Fr. — - wire 2 * — 
dio. akg. 5 1 % % & f 80 b |Naschl-Mrk. St-äct| 4 - 1 101,10 eg 105 10 0 p » »» eee |Schi. Fenerv.-@. 3090| 1215| 3845] ti, [1909 @ 199 8 
x E 5 n 2 20% 25 ba 67.50 ba G 1888. 1889. Term vom 21 N Som 23 Obligationen. Rückzaib, 
Ausländische Fonds. Ostpr. Südbahn 6 3 9890 bz 98,25 eb 5 — |Oberschl. Eisenbd. 5 105 Ah er 
Argentin. Goldanl. . .. 4 ir ebsB pa in Weimar-Gers . oe 10 11 24,5 G 1 24,75 bz Bi a 80% ih a Be 18 6 |Redenhütte 30% ....| 115 gal. = . 
ee . 9 r 'q 
ET Al 1 60 5 — — 1 60 72 eee . Stanim-Actien, 84115 Bandeisgss. 2 2 11 — Bu 16100 baG 8 Wechsel und Banz dises t» Er 
0 1 5 bad | 9740 vad 5 erl. Prod andlb. — 1 P. St. 307, p. St.307, 7 
5 I 1 . 109 35 3 |10000 40 n |: 10 "a Ih SE Fe Breslauer Discontoo.| 4 | 7 1 1050 b. 06 0 De. C 
ä —9—„73*2»˖ñꝛ — 8 a 1 4 5 Tu 
e ee ee Ham fee je ee e e e e 
. FA 0 ,, a] 8 | IE him er Amer  |Beis, Pläne io eier sau |-Z 
4 Asse. 2 0 80 ’ naon 1 ... Su 
Griechische Anieihe es ih 3190 % | 06.8 u@ Kerio fene Kere . 9 a 1% e 0» 10000 © gde e f | 14 | it 12123 e 15150 im Paris . 00 Fr 5 3 92 5 —.— 
nal-Actien . 5 78 2 ar Dresdener Bank. 9 11 1 154,60 ba 154,50 bz 8 1 es. .. 3 — — 
dto. steuertr. 11 ½ 7340 b | 78,15 G tal. Mitteimeer-Eiab| Si . % 1126 bs 11,10 bs rei 1 188, er x 415,50 b — — 
dto. 22 dto, seen 14 N o| 75,00 50 2 25 ba —— . 4 ia 5 11 6870 ba 68,70 ba Gorge unde 8 0 Yı =. ba 20 5 . RE . —— 83 
3 10 hl — ba en bz —.— e 8 220 en — 1 3 — — Internationale Bank — 8 5 116,60 b2& 118,00 b wu we mi * org bs =. — 
2 1 rr. ahn. 1 5 ’ HER 1 en österr. 1 ... bz 173,90 
0 55 Gold dto. ya ih 86,10 20 1 bad J0est. Nordwestbahn] 4½ 44 — ui ae Sei. 1 — 11 te G org ne; dto. do. 100 Fl.. 4 173,00 bs 11260 ba 
e e DE a ne dato. (Elbthaivahn). 513 [% [104,90 b 104,2 @ b 1 5 5 Ital. Plätze 100 Lire 8. 0 0 lege 
dto, Papierrente Söhne 41 1 1 76,90 be8 — — 0 1 Mer 59,60 ba Mitteld. Credit ank 6 7 1 110,50 bzB 110,0 ba Pi 00 Er „ 
= 8 h 5 20 B Oest. Südbahn (Lb.) 1 1% 5 2 8 33 Nationalb. f. Dtschi| 9 | ı0 | 1 70 134,50 ba ee ätze 2 0s. 10 T. 4 80,75 bz — — 
dto. superrente 3 76,80 G FF Norddeutsche Bank| 10 | 12 167,50 de. eie ba | Warschau 100 . RE 8 T.] 67% 1282,00 ba 1282,40 ba 
Poin. Pfandbriefe 17 1 68,20 baB | 67,80 ba Beicnenn,-Paraub.. 5 yi 16,18 Me K ato. Grundez.-BE. — 8 101 83,50 bad ‚10 Ben 2 — n 5 0 
dto, er -Pfandbr. .. 4 4 90 — — 64,90 ba 2 · un. 7. — etersbg. Discontob. 1 11 — — — — 3904 900 
uss. Südwestoahn.| 6.94 — !ı | 79,30 8 79,00 bzB -B £ | ee Na a rer 
ee 1 1/0 % 1020 c SebweizerCemraidh 535 de A 1580 b | — — Bar ee, e r r e 
a merle, Rentals. J f 880 88 888 B ato. Nordostbhn.| 4 | 6 n 15 ba 1148,70 bs | pos.Provina.-Bank .| 6½ | 6 % [11510 @ 1118,10 G 7 Per Juul. L Juli, 
dio, Eisenb.-Oblig.. |5 11 1 0925 ve 101,30 bz , Ste | ei. | Aı 181,50 baB 121,00 ba@ 
7 En 1 > 
in ij 1 ha 550 K 240 ng [Westsicil.Eisendahn| 4 # | dı | 0 B | 111 a. RE 2% s | 0 ua 5 907 2 
dto. von 1883 1% l 108,80 8100 108,90 bz Wech- Wien (Au. p.St.) 15 | — | ½ 1229.90 b 1221,75 bs Pr cel 8 [ 126,0 @ 126,0 & [Laurahutre . 144,75 — — 
do. von 1889 conY.... k 98 ee inländische Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen, | «to. Hypth. . Act. = 61½% 6 15 120,75 G [120,75 bad |Oesterr. Seit +. 1164,75 ri 
dto dto. cons. I. Ser. 4a ½% hl 1120 9260 97,20 ba — dto. von 1890. — 121,75 8 121,75 8 Franzosen 100,00 Zeig] 
dto. Gold-Anleihe v. 189014 20 bz 96,80 G 4. | S gg. . | Beichsbank.......... 7 1 % 142,00 bzB 142,00 Lombar den 59,50 — — 
dito. Orient-Anleihe H. 1 A 7 40 50d 73,10 8 Term| vom 31. | vom 22. Russ. B. 2. ausw. H 62 1 = Russische Noten ..... 1233,00 —— 
dto. dto III. * 10 41, | 73,10 bz 72,75 bs Bres arscha, 5 1 710100, 50 @ Sächsische Bank ...| 4½ | 5 11 114 vo bz 114,60 & Marienburg-Mlawka. 64,87 — — 
dio. innere Anl. v. 1887/4 in 10] 65,00 bz 62,50 ba Oberschies. E. 1 6 — — — — Schles. Bankverein. | 7 8 ½ 1125,20 ba 125,50 ebzB '„üdpr. ahn 98,12 — — 


